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Merkblatt vom 1. Dezember 2023  

Fischschutz auf Baustellen 
Geltungsbereich 

Die nachfolgenden Hinweise gelten für sämtliche Bautätigkeiten welche eine Bewilligung nach Art. 8 BGF benötigen. 

Das Merkblatt „Fischschutz auf Baustellen“ ergänzt die projektbezogenen Auflagen von fischereirechtlichen Bewilligungen,  sowie 

von Amts- und Fachberichten des Fischereiinspektorats.  
 

Wird durch die bauliche Tätigkeit eine Gewässerverschmutzung und/oder ein Fischsterben verursacht, ist unverzüglich 

die Polizei (Notruf 117) zu verständigen. 

Vor Baubeginn 

- Der zuständige kantonale Fischereiaufseher ist mindestens zwei Wochen im Voraus über den Zeitpunkt des 

Eingriffs zu orientieren. Seine fischereitechnischen Anforderungen sind strikt zu befolgen. Die jeweilige An-

sprechperson kann unter www.be.ch/fischerei oder über 031 636 14 80 kontaktiert werden. 

 

FiG Art. 11 

- Der zuständige kantonale Fischereiaufseher entscheidet, ob Abfischungen gefährdeter Gewässerabschnitte 

oder weitere fischereiliche Massnahmen notwendig sind (z.B. Wasserhaltung). 

- Die daraus resultierenden Kosten gehen zulasten der Bewilligungsinhaber.  

FiG Art. 11 

FiG Art. 57 

- Der Bewilligungsinhaber hat die Bauunternehmung über den Inhalt dieser Bewilligung zu orientieren.   

Während der Bauphase 

- Bei Betonarbeiten darf kein Zementwasser ins Gewässer abfliessen. Das Betanken von Maschinen hat aus-

serhalb der Gewässer zu erfolgen. Ausserhalb der Arbeitszeiten sind alle Baumaschinen ausserhalb des Ge-

wässerbettes abzustellen. 

GschG Art.6 

- Trübungen des Gewässers sind mit geeigneten Wasserhaltungen zu vermeiden. Diese sind mit dem zustän-

digen kantonalen Fischereiaufseher festzulegen. 

FiG Art. 11 

- Der zuständige kantonale Fischereiaufseher ist zu regelmässigen Bausitzungen und zur Bauabnahme einzu-

laden. 

FiG Art. 11 

- Während den gesetzlich festgelegten Schonzeiten sind technische Eingriffe in Gewässer grundsätzlich ver-

boten. In folgenden Fällen können Ausnahmebewilligungen erteilt werden: 

FiG Art. 13 

FiV Art. 10 

- wenn im Einflussbereich des Eingriffs keine Laichgründe vorhanden sind oder  

- wenn die Vornahme des Eingriffes zu einem anderen Zeitpunkt mit einem unverhältnismässigen 

Mehraufwand verbunden wäre, und 

 

- wenn mittels Auflagen sichergestellt werden kann, dass keine übermässige Beeinträchtigung erfolgt.  

 

Schonzeiten Fliessgewässer 

Bach- und Seeforelle 16.09./01.10.-15.03. (gewässerabhängig) 

Äsche 01.01.-31.08. (gewässerabhängig) 

Schonzeiten Stillgewässer 

Hecht 01.03.-30.04. 

Felchen 01.10./01.11.-31.12. (gewässerabhängig) 

FiDV  
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